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Wie die Zeit enteilt Ungeduldig zählten die Kinder die Tage und
Nächte bis zum Chriſtfeſt das ſich ſo langſam näherte als ob es wer
weiß wie viel Zeit hätte Und nnn iſt es vorüber vorüber mit all ſeinem
Glanz ſeiner Freude und ſeinem Frieden Wo der vor kurzem noch um
jubelte grüne Baum mit dem kargen Reſt ſeines Schmuckes ein welkendes
Daſein führt da träumt er ſeiner letzten Stunde entgegen und heute ſchon

erliſcht vielleicht der letzten Kerze flackernder Schein Vorüber
Auch das alte Jahr hat ſich ausgelebt und wird zu ſeinen Vorfahren

verſammelt Aber nicht ſo gleichgültig wie dem holden Chriſtbaum giebt
man ihm den Abſchied O nein Die Glocken läuten es feierlich zu
Grabe Fröhliche Menſchen weihen ihm manches volle Glas die Zeitungen
widmen ihm lange Nekrologe und in den Büchern der Geſchichte vermerkt
die Menſchheit ſeine Zahl und ſeine Thaten die guten wie die böſen

Oft genug verdient das alte Jahr nicht die Sympathie die man ihm
zollt Wie manche Wunde hat es geſchlagen wie manche Thräne ver
urſacht wie manche Hoffnung getäuſcht Der Menſch vergißt erlittene
Unbill nicht ſo leicht wie empfangene Wohlthat denn der Groll iſt dauer
hafter als der Dank Bei dem Jubel der Sylveſternacht aber ſchien aller
Mißmuth unterzugehen in der Fluth aus der man mit kriſtallenen
Bechern die Freude ſchöpfte und den perlenden Trank zum Gruß dem

Kommenden
Und doch wie oft trügt der Schein Wie manche bange Sorge

wird übertönt von dem heiteren Lachen eines Mundes der in ſtillerer
Stunde vielleicht bebend eine ernſte Frage an das Schickſal ſtellt Wie
manche Bruſt der heute fröhliche Lieder entquellen fühlt vielleicht des
Todes wachſenden Keim von manchem Hauſe das heute erſtrahlt im
fluthenden Glanze des Lichtes ſchleicht vielleicht ſchon der Schatten einer

unaufhaltſamen Kataſtrophe Ach und wie viele giebt es die nicht der
Mühe werth halten ſich und andere zu täuſchen über ihres Daſeins Noth
die morgen ſein wird wie ſie geſtern war und nicht verdeckt wird von
einem trügeriſchen Schein

Still aber und unbemerkt nähert ſich ein holdes Kind n Menſchen
findern Lächelnden Augechte eicht es der Zur eiten t u
den Fröhlichen die an des Lebens Tafel ſchmauſen einen duftenden
Strauß und den Armen Kranken und Verzagenden eine lieblich ſchimmernde

Blume Das iſt die Hoffnung Schüchtern tritt ſie auch zu dem finſteren
Manne der ſeinen ſehnigen Arm ausſtreckt gegen die erleuchteten Fenſter
hinter denen ſcheinbar das Glück eine dauernde Stätte gefunden und zum
Himmel hinauf von dem er doch nichts wiſſen will anßer im Groll und
Grimm Auch zu ihm kam die Hoffnung aber er ſtößt ſie rauh und
hohnlachend zurück Geh zu den Thoren ſpricht er die ſich von dir

Wöchenkliche Gratisbeilagen
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traut der eigenen Kraft und gebraucht ſie zum Guten Aber ſtützt euch
nicht allein auf ſie ſondern auf den alten Gott der euch nicht verläßt
So will ich euch geleiten und euch eure Laſten tragen helfen damit ihr
getroſt und guter Dinge ſein möget vom Anfang bis zum Ende Die
Nacht entwich und ein heller Morgen zog herauf Wieder läuten die
Glocken voll und feierlich Es ſind dieſelben Glocken die uns das Chriſt
feſt verkündeten und doch ein ganz anderes Geläut Nicht mehr umfängt
uns die heilige Stille der Weihenacht die uns umwob mit dem Zauber
ihrer Poeſie Wir ſind erwacht zu einem neuen Tage der ſeine For
derungen an uns ſtellt zu neuer Arbeit und neuem Ringen Wie viel
auch hinter uns liegt vor uns liegt mehr Oft ſchon haben wir Umſchau
gehalten am Neujahrstage Heute aber weitet ſich der Blick Was wir
heute ſchließen und beginnen iſt nicht nur der kleine Ring von drei
hundertfünfundſechzig Tagen ſondern ein Jahrhundert dieſer Auffaſſung
betreffs Schluſſes des Jahrhunderts ſchließen wir uns eben an Red
war es das nun die müden Augen ſchloß die ſoviel Demüthigung und
Größe ſoviel trübe und helle Tage ſahen

Von allem Kleinen was uns betrifft richten wir heute den Blick auf
das Große des Vaterlandes und der ganzen Menſchheit Wie ward unſer
Schiff umhergeworfen auf dem Meere der Zeit Gegen die Felſen ge
ſchleudert daß es faſt zerbarſt ſank es tief in die Wogen um ſich wieder
zu erheben und den Stürmen und Unwettern zum Trotz ſeinen Kurs
wiederfindend kräftig voranzueilen ruhmvoll und ſtark Auf den Welt
meeren wehen die Banner des Vaterlandes ein Hort des Friedens und
der Kultur An der Wende des Jahrhunderts ſehen wir voll Dank empor
zu dem der die Geſchicke der Völker lenkt froh der wiedererlangten Kraft

nicht aber pochend auf die eigene Macht Dankbar gedenken wir der
großen Männer dieſes Jahrhunderts die unſer Volk führten mit weiſem
Sinn und ſtarker Hand und derer die ihr Blut hingaben für des Vater
kandes Freiheit und Ehre Wir ſtehen ſtill an dem Scheidewege und bitten

Goit daß er uns erhalte in Frömmigkeit Demuth und alter Germanen
tugend daß er in uns mehre Muth Kraft Liebe zum Vaterlande daß er
uns bewahre vor Jrrthümern und Fehlgriffen und uns gnädig gewähre
ſeinen Frieden und fröhliches Gedeihen

Ein gewaltiges Stück Arbeit hat die Menſchheit vollbracht in dem
alten Jahrhundert Mit Rieſenſchritten iſt ſie vorwärts geeilt auf dem
Pfade der Entwickelzing S hat die geheimſten Kräfte der Natur er

e e e h n er n hmeßliches Gebiet der Arbeit erſchloſſen Sie darf ſtolz ſein auf die

Errungenſchaften des raſtlos thätigen Geiſtes Das Genie feiert ungeahnte
Triumphe und der Geiſt der Wiſſenſchaft durchdringt mit ſeinem Licht die
dunkelſten Zonen Der Verkehr ſpinnt ſeine Fäden über Land und Meer
Er pflanzt goldene Samenkörner in die verlaſſenſten Einöden und verjagt
der Armuth und des Hungers Geſpenſt von ſeinen Lagerſtätten

So ſchreitet der muthige Geiſt kühn erobernd unaufhaltſam voran
Sein ſanfterer Bruder aber das Gemüth ſteht vernachläſſigt bei Seite
und nährt ſich von den Broſamen die von des reicheren Bruders Tiſchehänſeln laſſen Mein Heil erwarte ich von meinem Willen und meiner

Kraft und die Zukunft iſt mir ſicher Willſt du mir aber angenehm ſein
ſo forme dein verführeriſches Lächeln zu einem Blick des Haſſes beſprenge

dein Gewand mit Blut und reiche mir ſtatt deiner Blumen den Hammer

des Donnerers und den Feuerbrand der Vernichtung
Die Hoffnung wandte ſich betrübt und kehrte zurück zu denen die

ihrer am meiſten bedurften Und ſie ſprach zu ihnen Jch habe ein
Wort gehört von dem finſteren Manne das ihr beherzigen möget Ver

fallen O deutſches Volk laß dir nicht dein Herrlichſtes verkümmern dein
deutſches Gemüth Auf ſeinem Grunde gedeihen die Tugenden die unſern
Vätern heilig waren Rechtſchaffenheit Gerechtigkeit Barmherzigkeit und
Treue Sie machen uns ſtark und geben uns das Recht uns gegen ein
Unteht aufzulehnen weil wir es auch keinem andern zufügen werden O
daß unſer leuchtendes Jahrhundert einen häßlichen Fleck auf das kommende

Stkulum vererben mußte Daß es in ſeinen letzten Stunden ohnmächtig
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mit anſehen mußte wie Recht und Freiheit um des Geldes willen geknebelt
werden von der rohen Gewalt und der erſterbende Schrei des Erſchlagenen
unbeachtet verhallt in der ganzen Welt

Nein trotz aller Erfolge ſind wir noch nicht am Ziele Wohl predigen
wir Geſittung aller Enden und ſchicken die Sendboten der Religion zu
den Heiden und Wilden So lange aber die niederen Leidenſchaften noch
ein Volk beherrſchen ſo lange wird es in der Jrre wandern und ſeiner
Siege nicht froh werden Wenn dieſer Tag wiederkehrt und abermals
ein Jahrhundert den Kreislauf geſchloſſen haben wird dann werden
andere an unſerer Stelle ſtehen ſie werden ſehen was uns verborgen iſt
und richten über unſere Zeit und unſere Thaten Deſſen eingedenk wollen
wir mit redlichem Willen und neuer Kraft an unſer Tagewerk gehen feſt
in Treue und fröhlich in Hoffnung Gott erhalte uns geſund an Seel
und Leib und ſchenke uns allen ein glückliches neues Jahr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 30 December Hofnachrichten Die Abreiſe des Kaiſers
nach Hamburg erfolgt am 2 Januar Abends um 12 Uhr und die An
kunft daſelbſt am 3 Januar Vormittag um 29 Uhr Der Kaiſer wird
ſich bald nach der Ankunft auf dem Dampfer Prinzeſin Viktoria Luiſe
einſchiffen und auch dort übernachten Am 3 Januar Abends wird der
Kaiſer der Vorſtellung im neuen Deutſchen Theater beiwohnen Die Rück
kehr aus Hamburg nach dem Neuen Palais erfolgt am 4 Januar Nach
mittags

Die Trauerfeier für den Generalfeldmarſchall Grafen
Blumenthal in Krampfer bei Perleberg hat am Sonnabend Nach
mittag ſtattgefunden Zu derſelben waren die Kriegervereine des Wpriegnitzer Kreiſes in großer Anzahl ſowie eine Chrenkomyagnie des

Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Nr 36 ein
getroffen Ferner nahmen Offiziersdeputationen des Garde Füſilier Re
giments des Jnfanterie Regiments Nr 71 und des Reitenden Feldjäger
korps an der Feier Theil Der Sarg welchen zahlreiche Kranzſpenden
darunter diejenigen Jhrer Majeſtäten des Kaiſers der Kaiſerin und der
Kaiſerin Friedrich bedeckten war in der Kirche aufgebahrt in welcher die
Familienangehörigen und die Deputationen ſich eingefunden hatten Nach
der Gedächtnißrede des Ortsgeiſtlichen und Geſang der Trauergemeinde
erfolgte die Beiſetzung wobei die Kriegervereine mit ihren Fahnen hinter
dem Grabe Aufſtellung genommen hatten Eine Batterie des 39 Feld
artillerie Regiments und die Ehrenkompagnie gaben den Trauerſalut ab

Der Schwarze Ablerorden iſt in dem zu Ende gehenden
Jahre viermg verliehen worden und zwar an den Herzog vonz r Fe a u r mvon Preußen und den Reihen Grafen v Aow Vrcloren heit der
Orden dagegen durch den Dod zwölf Ritter nämlich den Oberpräſidenten
außer Dienſt v Puttkamer hen ehemaligen franzöſiſchen Botſchafter Grafen
Benedetti den General der Infanterie v Tresckow den Prinzen Wilhelm
von Heſſen den ruſſiſchen Miniſter des Aeußern Grafen Murawieff den
Großherzog Peter von Oldenburg den Prinzen Heinrich von Thurn und
Taxis den König Humbert von Jtalien den Herzog Alfred von Sachſen
CoburgGotha den Prinzen Heinrich von Heſſen den Prinzen Albert von
Sachſen und den Generalfeldmarſchall Grafen Blumenthal

Bei Beginn der dritten Seſſion der 19 Legislatur
periode werden in den am 8 Januar 1901 zuſammentretenden
Preußiſchen Landtag die Fraktionen des Abgeordnetenhauſes in
folgender Stärke eintreten die Konſervativen 138 gegen 139 bei Beginn
der vorigen Tagung Freikonſervative 59 gegen 60 Nationalliberale 74
gegen 73 Centrum 100 gegen 100 freiſinnige Volkspartei 25 gegen

25 freiſinnige Vereinigung 11 11 Polen 12 13 bei keiner Fraktion 7
Erledigt ſind diesmal ſieben Mandate gegen fünf bei Beginn der

vorigen TagungVom König von Sachſen ſind die im Löbtauer Krawall

Prozeß am 5 Februar 1899 vom Schwurgericht zu Dresden zu je

m I fort neben einem aufdämmernden Erinnern auch herzlicheAm gleißendes Gold Erpahe hRoman von L Haidheim Mir iſt als ob ich Sie noch kenne Herr Hertling
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Vergeblich waren ſeine Briefe an die Stiefmutter geweſen glücklich machen von meinem Vater mit Jhnen ſprechen zu
die Bitten um Näheres über ſeines Vaters Tod enthielten können Fch habe ehrlich geſtanden wenig an meine Eltern
kein einziges Erinnerungszeichen hatte ſie ihm geſchickt

So ſtand des Vaters Geſtalt in dem Gedächtniß des Sohpyes
ſchattenhaft wie ein Nebelbild nur eins hatte ſich Jem

wtindlichen Geiſte tief eingeprägt er war ein Unglücklicher gewſſen
Als dann ſeine Erziehung beendet und er mehrere Rhre

Offizier geweſen war hörten dieſe Zahlungen auf ein Ab
rechnung der Bank bewies daß das Kapital aufgezehrt ſei

Und von da an hatte ſich der junge Mann unter heimlichen
ſchweren Entbehrungen allein durchgeſchlagen Seine wenigen

apiere lauteten auf den Namen Grafſtein Heute zuerſt er
hr er durch den Grafen vom Stein daß auf der Bank von
ewYork ein Depoſitum des Grafen Joachim lag oder ge
gen hatte und daß dieſer mit ſeinem Vater identiſch geweſen

ſein ſollte Vielleicht waren dort die aktenmäßigen Beweiſe
ſeiner Jdentität

Erſt im Lauf der Unterredung wurde Grafſtein völlig klar
wie bedeutungsvoll für ihn die thatſächliche Zugchörigkeit zu
der gräflichen Familie werden würde So kühl er auch im
Anfang die ihm wenig glaubhaft ſcheinenden Kombinationen
des Grafen angehört ſo lebhaft regten ſie ihn doch nun auf

Jetzt erſt wurden ihm die harten Entbehrungen wieder
fühlbar unter welchen er jahrelang geſeufzt die mühſelige
Behauptung einer Stellung die dem reichen und vornehmen
Manne ſo leicht iſt

Am andern Morgen wurde ihm der alte Mann bereits
gemeldet von dem Graf vom Stein ihm geſagt und den zu
beſuchen er ſich für ſeine erſte freie Stunde vorgenommen hatte

Die freundlich fragenden Augen des Alten die offenbare
Freude mühſam gedämpft durch den Reſpekt und die Sorge

gedacht der Mutter erinnere ich mich kaum und den Vater
ſah ich auch ſelten war immer auf der Schule ſo iſt
mir das Beſe was ein Kind hat nie zutheil geworden

Wie die Stimme der meines lieben Herrn Grafen Joachim
gleicht Und Stirn und Kopfform und die ſtattliche Geſtalt
Die Augen ſind der Mutter tiefblaue Augen redete Herr
Hertling halblaut dazwiſchen

Ja meinen Vie wirklich lieber Herr
Ob ich meine Beſchwören will ich s daß mein Herr Graf

die Jane Wellesley geheirathet und daß er ſich in Amerika
Grafſtein nannte VConderbar daß mir der Name nicht eher
einfiel als bis die eute ſich nicht genug thun konnten mit
Reden über Herrn Doktd von Hammer und daß die Amerikanerin
garnicht Lee ſondern Gifſtein geheißen habe und daß eigentlich
der Herr Gouverneur d Erbprinzen das ganze Geld hätte
haben ſollen wenn s näh Gerechtigkeit gäbe Da fiel s mir
auf einmal wieder ein Grafſtein nannte ſich mein armer
Herr den ich rie ſo hat nennen mögen weil er für mich
nur mein Herr Graf war

Sie redeten ſtindenlang niteinander Daß Herrn Hertlings
Zeugniß ohne akznmäßige Bweisſtücke nichts nützen würde
ſahen ſie beide ein Der alte Nann rieth dem jüngeren ſelbſt
nach Amerika zu keiſen Graffein ſcheute eine mögliche Er
folgloſigkeit die ihm abenteuerlich nug vorkam Dennoch konnte
er ſich den überzeujenden Angabeh Hertlings nicht verſchließen

Bei den etwa noch lebenden Vngehörigen ſeiner Mutter
nachzuforſchen hiel der Alte für KHllig nutzlos Sie waren
ungebildete ſchlichte Lute geweſen Frida als Volksſchullehrerin

e

es könnte dennoch ein Jrrthum ſein weckten in dem Hauptmann ſtand hoch über hnen Später aß die Alten geſtorben
c

4

waren die Geſchwiſter hier und dorthin verzogen Hertling

hatte ſchon alles erkundet
Wenn irgend ein Menſch fo hätte Mrs Lee vielleicht

einiges Nähere ſagen können Aber Grafſtein urtheilte ganz
richtig als er annahm die Ehrgeizige würde unter allen Um
ſtänden ſich an die gräfliche Familie gewandt haben wenn
ſie auch nur den leiſeſten Anhalt dazu gefunden hätte Als
Hertling dann erzählte in welcher Angſt der unglückliche Mann
ihr verborgen daß er von gräflichem Geſchlecht fei da
drängte ſich Grafſtein die unabweisliche Ueberzeugung auf daß
ſein Vater wirklich dieſer Graf Joachim geweſen ſei

Und nun wo Sie es ſelbſt glauben nun müſſen Sie es
als Jhre heilige Pflicht betrachten Jhres Vaters Rechte zur
Anerkennung zu bringen rief der alte Mann

Ja das muß ich Das will ich auch Aber wie ſoll ich
beginnen

Hertlings Ausſage auf ſeinen Eid zu Protokoll nehmen
zu laſſen war der nächſte Schritt der ſie zu Bonnius führte

Als dieſer geſprächsweiſe erfuhr daß Grafſteins Beziehungen
zu Mrs Lee im Klatſch der Stadt auch ſchon eine Rolle
ſpielten rief er ganz aufgeregt

Natürlich natürlich Haben die Spürnaſen doch ſogar
meine Schreiber auszufragen verſucht

C

Etelka war in ihrem herrlichen Schloſſe immer einſam ſo
einſam daß ſie ſich wie eine verwunſchene Prinzeſſin vorkam
wie ſie Tante Lina ſchrieb

Jhres Gatten Ruheloſigkeit die ſich ihr ſchon während der
Hochzeitsreiſe ſo peinlich fühlbar gemacht hatte ſchien ihm die
eigne Häuslichkeit förmlich zu verleiden Gleich nach dem erſten
Frühſtück verſchwand er ritt und fuhr mit oder ohne Begleitung
bis zum ſpäten Mittagseſſen umher und hielt auch das nicht
immer pünktlich ein außer an den Tagen wo er ſich Gäſte
geladen

Und dieſer Fall wurde wie es ſchien pächſten

I
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Dienstag
s Jahren Zuchthaus verurtheilten Bauarbeiter Pfeifer und Leiber am
Freitag begnadigt und aus dem Waldheimer Zuchthaus entlaſſen
worden Von den in dem Prozeß damals BVerurtheilten befinden fich
nun noch interniert die Arbeiter Wobſt und Gedlich die zu 7 Jahren

uchthaus und 10fährigem Ehrenrechtsverkuſt verurtheilt wurden ferner
oritz der als Rädelsführer wegen ſchweren Landfriedensbruchs 8 Jahre

Zuchthaus erhielt Zwahr und Friedrich die 10 bezw 9 Jahre Zuchthaus
wegen verſuchten Todtſchlags und ſchweren h zuerkannt
bekamen Die zu 4 Jahren Gefängniß wegen einfachen Landfriedens
bruchs verurtheilten Geißler und Hecht wurden ebenfalls vor einiger
Zeit begnadigt und aus der Strafanſtalt entlaſſen

Eine unentgeltliche Trinkerheilſtätte hat Graf zur Lippe
unter dem Namen Mara in See bei Niesky eröffnet Die Aufnahme
iſt koſtenlos Seinen Unterhalt hat der Pflegling zu verdienen wozu ihm
Arbeitsgelegenheit durch dieſe Anſtalt geboten wird und zwar in der
Handelsgärtnerei der Landwirthſchaft in Steinbruch an der Kleinbahn
zu Thongruben und im Walde Dadurch wird er zunächſt wieder an
geregelte Arbeit gewöhnt Er muß ſich auf ein volles Jahr der Anſtalt
verpflichten Jm erſten Halbjahr hat er ſeinen vollen Lohn abzugeben als
Entſchädigung für Aufenthalt Verpflegung und Behandlung im dritten
Vierteljahr wird ihm ſein Verdienſt abzüglich 6 Mk für Koſt ſeitens der
Anſtalt geſpart und im letzten Vierteljahr erhält er wieder Geld zur freien
Verfügung in die Hand um ſich daran zu gewöhnen Ausgaben zu machen
und vernünftig zu wirthſchaften

Auf dem Kongreß ſozialdemokratiſcher Gemeinde
vertreter der in voriger Woche in Berlin ſtattfand waren insgefammt
98 anweſend Die erſte derartige Konferenz vor zwei Jahren war nur
von 53 Vertretern beſucht Wie beſchloſſen wurde ſoll die Einrichtung
jetzt ſtändig werden Man will auch eine Organiſation ſozialdemokratiſcher
Gemeindevertreter über ganz Preußen ſchaffen Eine auf Veranlaſſung
des Stadtverordneten Singer veranſtaltete Umfrage ergab daß die Zahl
der ſozialdemokratiſchen Gemeindevpertreter in der Provinz Brandenburg
nach vorläufiger Feſtſtellung 130 beträgt

Die Anarchiſtenkonferenz die auf den vergangenen Donners
tag nach Berlin einberufen worden war iſt vom Polizeipräſidenten aus
vrdnungs und ſicherheits polizeilichen Gründen verboten worden Als
die Theilnehmer an der Konferenz vor dem Verſammlungslokal erſchienen
fanden ſie es von Polizeibeamten in Uniform und bürgerlicher Kleidung
umſtellt und mußten unverrichteter Sache wieder umkehren Von den von
auswärts gekommenen Anarchiſten wurden einige ſiſtiert alsbald aber
wieder freigelaſſen Die Bahnhöfe und Lokale in denen Anarchiſten
zu verkehren pflegen wurden von Beamten in bürgerlicher Kleidung
aberwacht

Köln 30 December Jm großen Gürzenichſaale fand heute eine
ſehr zahlreich beſuchte Trauerfeier für die beim Untergang der

Sneiſenau verunglückten Offiziere und Mannſchaften ſtatt Nachdem
die Feier durch Milnärmuſik und Geſang eingeleitet war hielt Ober
landesgerichtspräſident Hamm die Gedächtnißrede Zum Schluſſe brachte
der Gouverneur General der Infanterie Freiherr von Wilezeck ein be
griſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus

Frankreich
Der Papft Frankreich und Dentſchlazzd

Paris 30 December Das heilige Juhr hat Tauſende von
Vilgern nach Rom an die Stufen des päpſtlichen Thrones geführt und
ſie alle haben verehrungsvoll ihr Knie vor dem Oberhaupte der katholiſchen
Kirche gebeugt Leo XIII der ewig junge Greis hat es ſich nicht nehmen
laſſen die ungufhörlich zuſtrömenden Schaaren fo weit es nur ſein Alter
zuließ mit ſeinem eigenhändigen Segen zu erfreuen und die Fülle der
Goit und Papſtergebenheit die er ſich hier verkörpern ſah mag in dem
Nachfolger Petri von Neuem das Bewußtſein ſeiner weithin wirkſamen
Macht geſchärft haben Der Papſt hat der vor Kurzem veröffentlichten
Encyklika in der er ſich gegen die italieniſche Regierung wandte eine
inoffizielle Kundgebung gegen die franzöſiſche Regierung

folgen laſſen die durch ihren Kampf gegen den Klerikalismus und ins
beſondere durch den jüngſt eingebrachten Geſetzentwurf über die Geiſtlichen
die römiſche Kurie verſtimmt hat Der Papſt droht wenn Henri Des
hourx ſein Jnterview mit Leo XIII im Pariſer Matin richtig er
zählt Frankreich mit nicht mehr und nicht weniger als mili der Ent
ziehung des Protektorates über die Chriſten im Orient und
er ſucht in ſehr deutlicher Abſicht die deutſche Politik gegen die fran
zöſiſche herauszuſtreichen Leo XIII erklärte dem franzöſiſchen Journaliſten

Das franzöſiſche Volk hat ſich im Juübeljahr immer durch ſeinen
inbrünſtigen Glaubenseifer ausgezeichnet Dennoch kann ich nicht ohne
Bitterkeks n die Unternehmungen der antzchriſtlicheng Sekte in

rep deuf den J9 r 7 ma aDie perſönlichen Zur mmenhelten die ver Miniſterpräſident mir einſt
exwies hatten mich anders hoffen laſſen Nach Waldeck Rouſſeaus
Toulouſer Rede und angeſichts des Vereins Geſetzentwurfes kann ich
nicht länger ſchweigen Der Papſt kann nicht einwilligen daß die fran
zöſiſche Regierung ſich an dem Geiſte des Konkordats vergehe Die geiſt
lichen Orden bilden einen Beſtandtheil der apoſtoliſchen Kirche genau
ſo wie die Pfarrgeiſtlichkeit Der Geſetzentwurf der Regierung zielt auf
die Aufhebung und Beraubung der Orden ab und ſchafft für eine
Klaſſe von Staatsbürgern wegen ihres geiſtlichen Charakters Ausnahme
geſetze Nicht einmal in proteſtantiſchen Ländern ohne Konkordat
behandelt man die Orden ſo Hat die Regierung auch die Folgen
ihrer That bedacht Dieſe Folgen würden Frankreich verhängniß
voll ſein was giebt heute Frankreich ſeinen Platz im
Concert der Großmächte in China Was verleiht ſeinen
Vertretern in Peking das Anſehen das ihre Meinung im Rathe der Ge
ſandten ausſchlaggebend macht Welche Jnterefſen haben Sie in Nord
china Sind Sie im Handel und Gewerbe die erſten Haben Sie
Händler zu beſchützen Nein aber Sie ſind dort die edelſten Vorkämpfer
der chriſtlichen Geſittung Sie ſind die Beſchützer der katho
liſchen Miſſionen Jhre ausländiſchen Nebenbuhlergeiden Jhnen dieſe bevorrechtete Stellung ſie ſuchen Jhnen das Recht
er Beſchützung der Miſſionen und eingebgrenen Chriſten ſtreitig zu

die aus der Reſidenz kamen ſie ſeltſamerweiſe ſehr wenige von
Etelkas Bekannten ſondern faſt nur ihr ganz fremde Herren
vom Militär und Civil Aber niemals wurden die Damen
dieſer Herren eingeladen

Gott bewahre uns Wir wollen ungeniert unter uns
in hatte ihr Luckmer auf eine Frage nach dem warum

geantwortet
Sie blieben ja dann auch unter ſich in den Zimmern

des Barons Hatte Etelka dem Diner als Dame des Hauſes
präſidiert ſo machten ihre Gäſte ihr die ehrfurchtsvollſten Ver
bengungen einer derſelben bot ihr den Arm ſie nach ihren
Räumen zu führen und ſie hatte jedesmal die Empfindung
als ob ſämmtliche Herren deren gute geſellſchaftliche Formen
nichts zu wünſchen übrig ließen heimlich froh aufathmeten
wenn ſie verſchwunden war

Drüben bei ihrem Gatten ſpielte man dann mit ſolchem
Eifer daß man zuweilen kaum einen Ton aus jenen Zimmern
herüberdringen hörte Gegen zehn Uhr wurde ein kalter Jm
biß gereicht ſcharf dazu getrunken und dann allerdings ſchien
es dort öfter erregte Unterhaltungen zu geben Erſt ſpät in
der Nacht trennte ſich die Geſellſchaft

Etelia hatte es lange ſchon aufgegeben ihren Mann zu
erwarten und er fand dies ſehr vernünftig

Jm Anfang hatte ſich Etelka keine beſonderen Gedanken
über die häufigen Spielabende ihres Gatten gemacht Als ſie
jedoch den ihr ſo unſympathiſchen Major Reybrandt deſſen
Ruf in der Reſidenz der denkbar ſchlimmſte war immer wieder
bei ſich willkommen heißen mußte und als eines Tages die
alte Gräfin vom Stein ihr ganz offen ſagte Kleine Fran
Sie müſſen mehr Einfluß auf Luckmer zu gewinnen ſuchen und
ihn von ſeinen ehemaligen Freunden zurückhalten eine
Bemerkung die ſie blaß und roth werdend mit weit geöffneten
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doch wurde das Feuer von Koffer gelöſchke

g a h m e em e h e re
machen darum giebt es fremde Staatsmänner die Frankreich wenig
freundlich gefinnt ſind welche die katholiſchen Miſſionen verleumden und
beſchuldigen Der Zweck dieſer Reden iſt im äußerſten Oſten
Jhren Einfluß zu vernichten Jhnen den Vorrang zu entreißen
und dieſen auf jene zu übertragen die dort nur Händler und Unternehmer
zu beſchützen haben Sie wollen alſo jenen Mächten in die Hand ſpielen
denen R Glanz in der Welt ein Aergerniß iſt Bisher haben
Jhre Regierungen die Wichtigkeit a Rechte beſſer begriffen
im Namen der Verträge proteſtierten bei mir als der Kaiſer
von China diplomatiſche Beziehungen zum Heiligen Stuhl
einrichten wollte auf Andrängen Freycinets lehnte ich ab ich wollte
Frankreichs Anſehen Einfluß und Kraft nicht vermindern Was würde
von der Stellung Jhres Botſchafters in Konſtantinopel Jhrer
Konfuln in Syrien und im Libanon übrig bleiben weun Frankreich
dort nicht lä die Rechte der Chriſtenheit vertreten würde Der
Papſt rühmt die Dienſte die er der Republik erwieſen habe ſpielt darauf
an daß Deutſchland ſeine moraliſche Unterſtützung nachgeſucht
habe um im Oſten Frankreichs Erbſchaft anzutreten Das
von Frankreich verlaſſene Erbe anzutreten werden Jhre Rivalen keinen
Augenblik ſäumen die Orden welche Sie um Hab und Gut und Heim
frätte bringen wollen aufzunehmen Dieſe Rivalen würden mit dem
Papſte nicht markten wenn er ſeine Wünſche auszuſprechen für gut fände
dieſe Rivalen haben es auch einmal mit der Verfolgungspolitik
verſucht aber ſie wurde nicht der Kirche gefährlich ſondern dem Staate
und darum gab man ſie auf Dieſes Beiſpiel ſollte euch Franzoſen
belehren

Der Papſt ſchließt mit der Erklärung daß er der franzöſiſchen Re
gierung auch auf direktem Wege ſeine Anſchauung über den Mißgriff
den ſie mit dem Ordensgeſetze zu begehen ſich anſchicke ausdrücken werde
Es iſt nicht wahrſcheinlich daß Waldeck Rouſſeau durch den Proteſt der
Kurie der ja vorauszuſehen war ſich von dem Kampfe den er ſich vor
gezeichnet hat abbringen laſſen wird Es iſt aber zweifellos daß die
Kundgebung Leo s XIII die Stellung der Regierung gegenüber dem
eminent katholiſchen Lande erſchweren wird und ſeine ganze große diplo
matiſche Kunſt zeigt Leo XIII wieder in dem Hinweiſe auf Deutſchland
Die Drohung mit der Verminderung des franzöſiſchen Preſtiges zu
Gunſten des Erbfeindes iſt wohl nur nach Paris adreſſiert denn daß der
Papſt oder daß die deutſche Regierung wirklich an die Uebernahme des
Protektorats gedacht haben ſollte iſt wohl kaum anzunehmen

La Oroix veröffentlicht ein Schreiben des Papſtes an den
Pariſer Erzbiſchof das ſich gegen das Vereinsgeſetz richtet Das
Schreiben weiſt auf die Wohlthätigkeit der Orden hin die ein erhebendes
Beiſpiel geben in dem Land wo ſo viele Elemente der Unruhe und des
Haſſes gähren Die Miſſionen hätten ferner das Preſtige Frankreichs wie
ſeine Sprache bis an das Ende der Welt getragen und das Protektorat
Frankreichs im Orient ſei eine Errungenſchaft der Miſſionäre Dieſe
Orden zu unterdrücken wäre eine Undankbarkeit Der Papſt giebt zu
daß das Vermögen der Orden angewachſen ſei aber in legaler Weiſe
und die Mittel dienten zu guten Werken Der Papſt verfſichert daß er
ſtets bereit war mit der Regierung über Unzuträglichkeiten ſich zu ver
ſtändigen und daß er an ſeinem Lebensabend eine bittere Enttäuſchung
erfahren müßte falls in Frankreich ein leidenſchaftlicher Kulturkampf
ausbreche Er fordert ſchließlich die franzöſiſche Geiſtlichkeit auf einmüthig
zu bleiben und die Geiſter aufzuklären

GBroßzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 30 December Ein Telegramm des Generals Lord
Kitchener aus Pretoria von vorgeſtern meldet Während eine in der
Nähe von Greylingſtad operierende Abtheilung unter Oberſt Colville
in ein Gefecht mit dem Feinde verwickelt war griff eine andere feindliche
Abtheilung den Train Colvilles an Eine Compagnie mit einem Geſchütz
unter Kapitän Radclyffe ſchlug den Feind zurück Radelyffe und ein
hnderer Kapitän wurden verwundet außerdem wurden 8 Mann getödtet
d 27 verwundet 20 Mann werden vermißt Lord Kilchener fügt hinzu
daß ſich die Compagnie ſehr tapfer hielt Bei dieſer Verluſtliſte ſollen
die Buren zurückgeſchlagen worden ſein O Kitchener Red Reut
Bur meldet aus Johannesburg vom 27 400 bis 500 Buren unter
Ben Viljoen mit einem Maximgeſchütz haben eine Abtheilung von 24
Mann in der Nähe von Modderfontein angegriffen Die Stellung wurde
tapfer vertheidigt bis Verſtärkungen von Boksburg eintrafen die den
Feind vertrieben Den Buren iſt es gelungen wie ſchon gemeldet die
Batterien von New Kleinfontein und Chimes zu beſchädigen und die Poſten
zu vernichten Sie verſuchten auch die Cyanidwerke in Brand zu ſtecken

Sehern kam es 12 eng

h o tun en n ge e r200 Buren und 150 Briten die Nahrungsmittel aus einer Farm fort
ſchaffen wolllen Auf Seite der Briten ſind zwei Mann verwundet doch
gelang es ihnen die Nahrungsmittel fortzuſchaffen Die britiſchen
Truppen haben laut Meldung aus Bloemfontein Ficksburg wieder
beſetzt das ſeit einiger Zeit in den Händen des Feindes war Eine
beträchtliche Burenabtheilung hat ſich bei Blaauwkranz ſechs Meilen
von Carnarvon auf der Heeresſtraße nach Victoria Weſt gezeigt
Schließlich meldet das Bur Reut aus Neweaſtle vom geſtrigen Tage
Wie aus guter Quelle verlautet hat Louis Botha den Kommandanten
Spruigt denachrichtigt daß Präſident Krüger Jnformationen geſandt
habe nach welchen die Buren entweder die Waffen niederlegen oder den
Kampf ganz allein fortſetzen müßten da jede Hoffnung auf Hülfe ausge
ſchioſſen ſei Ob s wahr iſt Red

Aſien
Die Wirren in China

Da es an Meldungen über thatſächliche Vorkommniſſe in China ſehlt
arbeitet die Shanghaier Lügenfabrik unter Entfaltung einer geratezu
blühenden Phantaſie Nach einer Shanghaier Meldung habe die Kaifezin
ſogar einen fünfzehnjährigen Knaben zum Kaiſer ernannt obwohl
der ſiebenjährigen Sohn Tuans wie erinnerlich noch vor dem Ausbruch
der Unruhen als Thronfolger ausgerufen wurde Der Standard melder
nämlich aus Shanghai vom 28 December Privatmittheilungen aus
Schanſi zu Folge ernannte die Kaiſerin als der Hof ſich in Taijüenfn
aufhielt einen fünfzehnjährigen Knaben mit dem Namen Tunghfu heim
lich zum neuen Kaiſer Jn der betreffenden Erneuerungsakie war das
Verbot enthalten die Nachricht von der Thronbeſteigung des neuen
Kaiſers zu veröffentlichen Der neue Kaiſer wurde in der kaiſerlichen gelben
Sänfte nach Singanfu gebracht So erklärt es ſich daß der Kaiſer
Kwangſü die Erlaubniß erhielt nach Peking zurückzukehren Der Kaiſer
Kwangſü hat ſeinen Freunden von der Reformpartei die Nittheilung ge
macht daß er nach Peking zurückkehre und ſie um ihre Pnterſtützung bei
der Leitung der Regierungsgeſchäfte erſuche

Hätte die alte Kaiſerin wirklich einen neuen Herrſcher über das Reich
geſetzt ſo hätte ſie dem bisherigen Kaiſer nicht die Erlaubniß ertheilt
nach Peking zurückzukehren ſondern Befehl gegeben Kwangſü zu er
morden Nicht wahrſcheinlicher klingt die nachſtehend Nachricht wonach
der Kaiſer und die Kaiſerin die Friedensbedin tungen bereits an
genommen haben ſollen Reut Bur berichtet aus Shanghai Hier um
laufenden Gerüchten aus chineſiſcher Quelle zufolge hat ein hoher Beamter
aus Singanfu nach Shanghai telegraphiert daß Aie Friedensbedingungen
dem Kaiſer und der Kaiſerin unterbreitet worden ſeien und daß dieſe be
ſchloſſen hätten die Bedingungen anzunehmen Die Mittheilung bedarf
natürlich der Beſtätigung und findet hier inwiſchen wenig Glauben
Auch ohne die Verſicherung daß dieſe Meldum noch der Beſtätigung be
dürfe hätte man ihr keinen Glauben geſckenkt So eilig hat es der
chineſiſche Hof mit ſeiner Erklärung nicht ind vollends unwahrſcheinlich
iſt es daß er ſich ohne alle Winkelzüge zu bedingungsloſer Annahme der
Forderungen der Mächte bereit zeigen ſollte

Die Shanghaier Erſindung daß der Kaifer und die Kaiſerin bereits
ihre Zuſtimmung zu den Friedensbedingungen gegeben haben erfährt durch
nachſtehende Meldung ausreichende Beleuhtung Der Spezialkorreſpondent
der Frankf Ztg meldet aus Tientſir Aus zuverläſſiger Quelle höre
ich daß der Abſchluß des Frieden nicht vor einigen Monaten
u erwarten iſt Der Krieg wid ſich ſehr wehrſcheinlich in eine
kkupation verwandeln Das Wette iſt vortrefflich und die Geſundheit

der Soldaten beſſert ſich täglich De Boper verurſachen n der Eiſen
bahn viel Unruhen und es finden täglich Erpeditionen ſtatt Die Franzoſen
haben bei ihrer letzten Expeditior einige Verluſte bt Nicht ganz
verſtändlich i die folgende Drahtneldung Eine Dewſche des New Hork
Herald aus Peking deſagt De kaiſerliche Hof fragt in einer Note
bezüglich der gemeinſamen Note der Geſandten an b die Takuforts ge
ſchleift werden ſollen ob die gnanuten Prinzen enſauptet werden ſollen
und welchen Platz die Mächte zu beſetzen beabſichtigeß Man ſollte meinene ſchreckten Augen anhörte erſt da fiel es ihr wie Schuppen

Fortſezung jolgt daß ſich die gemeinſame Nie über dieſe Punkie it wünſchenswerther

v

1 Januar
Oeutlichkeit geäußert hat Die Anfrage des über die in der
meldung angegebenen Punkte ſcheint den Beginn der Verſchleppung t
darzuſtellen

Feld marſchall Graf Walderfee meldet am 28 Hecember aus Peking
Am 24 December hat die Kompagnie Knörzer des Regirzents Nr 8
im Gebirge nordweſtlich Mantcheng 22 km nordweſtlich Paotingfu etwa
500 Mann chineſiſcher Truppen zerſprengt und anrü Ver
ſtärkungen geworfen Ein Detachement unter Oberſtleutnant Pavel

Kommandeur des 2 JnfanterieReg iſt von Peking nach Tſangpingtſhou
und Nankou 37 und 43 km nordweſtlich Peking entſandt

Aus der Amgebung
Merſeburg 29 December Sonderbares Vergnügen An

dem hiefigen Grünmarkt machte ſich geſtern nach Beendigung des Wochen
marktes ein Hoſpitalit das ſonderbare Vergnügen einen Haufen zuſammen
gefegtes Stroh anzuzünden und zu verbrennen Bei dem herrſchenden
Sturm waren die Anwohner von dieſem Einfall ſehr wenig erbaut
und gaben ihrer Entrüſtung über dieſen Frevel in ſcharfen Worten
Ausdruck

Oberwünſch 28 December Kindesmord Am Sonntag
wurde die unverehel Linda Wege von hier wegen Verdachtes des Kindes
mordes auf Anordnung der königlichen Staatsanwaltſchaft verhaftet und
in das Amtsgerichtsgefängniß zu Mücheln transportiert Tags darauf
wurde auch der Vater der Maurer Wege welcher beim Vergraben
des Kindes im Garten Beihülſe geleiſtet hat verhaftet und ebenfallz in
das Amtsgericht eingeliefert wo er ſich in der darauf folgenden Nacht
mittels eines von ſeinem Betttuch abgeriſſenen Streifens Leinwand in
ſeiner Zelle erhängte und ſich ſo dem weltlichen Richter entzog Seſtern
Nachmittag hat die Sektion der Kindesleiche durch den königlichen Kreis
phyſikus in Gegenwart von Vertretern des Amtsgerichts zu Mücheln und
des Erſten Staatsanwalts aus Naumburg ſtattgefunden

Bageritz 29 December Unfall Geſtern wurde der Arbeiter
Karl Zöllner von hier beim Wagenrücken von der zur Seite ſchnellenden
Wagenſtange derart ins Geſicht getroffen daß der Bedauernswerthe eine
Gehirnerſchütterung und eine Zerſchmetterung des Unterkiefers davontrug
Der Verletzte wurde ſofort in das Diafoniſſenhaus in Halle überführt

k Bernburg 30 December Einbruch Mit bodenloſer Frechbeit
brachen mehrere Spitzbuben beim Sattlermeiſter E in der Breiteſtraße
hier ein Das betr Haus liegt in einem ſehr belebten Stadttheil Eine
große Partie eingeſchlachteter Waare fiel den Langfingern in die Hände
Von den Thätern fehlt jede Spur

Vernburg 28 December Dienſtmüde Ein Kanonier aus
Halle der auf Weihnachtsurlaub bei ſeinen Angehörigen hier weilte iſt
nach Beendigung des Urlaubs abſolut nicht zu bewegen geweſen in ſeine
Garniſon zurückzukehren Auf Veranlaffung ſeiner Angehörigen wurde er
einſtweilen nach dem hieſigen Bezirkskommando gebracht welches den betr
Truppentheil benachrichtigt hat

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur wit Quellenangabe geßtattet

Halle 81 December
Durchreiſe Auf dem Wege von Deſſan nach Sonders hauſen reiſte

geſtern Vormittag um 10 Uhr 10 Min der Fürſt von Schwarzburg
Sondershauſen durch unſeren Bahnhof

Auszeichunng Herrn Stadtſekretär Köppe welcher heute den
ſtädtiſchen Dienſt verläßt und in den Ruheſtand tritt iſt der Königliche
Kronenorden 4 Klaſſe verliehen Herr Oberbürgermeiſter Staude über
reichte vorgeſtern Herrn Köppe die Auszeichnung

Die Schulkommiſſion beſchloß in ihrer am Sonnabend ab
gehaltenen Sitzung dem Magiſtrat zu empfehlen die am 1 April zu er
richtende neue Mittelſchul Rektorſtelle Herrn Rektor Grote zu übertragen
Die Zahl der Bewerhungsgeſuche um die am 1 April zu beſetzenden
6 Rektorſtellen beträgt 123

Poſtpäckereiverkehr in Halle Saale Während der Weih
nachtszeit 12 bis 25 December wurden in dieſem Jahre 54731 Packete
hier aufgegeben gegen 51291 Packete im Vorjahre mithin 1900 mehr
3440 Stück Augekommen und in Halle und in der nächſten Umgebung
verblieben ſind 1900 54377 Packete gegen 56869 in 1899 mithin 1900
weniger 2492 Stück

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Monat
November 1900 betrugen 72525,95 Mk gegen 64707,23 Mk im Na
vember 1899 Jn der Zeit vom 1 April bis 30 November 1
wurden 437 165,78 Mk gegen 386 332 16 Mk im gleichen Zeitraum

t Jin rauſenden Rechnungsjahre war bisher
Mehreinnahme von 50833,62 Mk zu verzeichnen

Petition Der Lehrkörper der hieſigen Univerſität hat an
Reichstag folgende Petition gerichtet Die unterzeichneten Mitglieder
Lehrkörpers der Vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg erachten
ſich für verpflichtet und berufen ihre Bedenken dagegen geltend zu machen
daß der dem Reichstage unter dem 8 December I zugegangene Geſetz
entwurf über das Verlagsrecht im Grundſatze die freie Üebertragbarkeit
des Verlagsrechtes vorſchlägt und die vertragsmäßige Auesſchließung derUebertragbarkeit im Konkurſe des Verlegers der Wirkung beraubt s 28 f

38 des Entwurfes Wenn auch gegen die Uebertragung im Falle des
Erbganges oder der Veräußerung des Geſchäftes als Ganzes Nichts ein
zuwenden iſt ſo ſprechen doch ſchwerwiegende Gründe gegen die Ber
äuherung durch Rechtsgeſchäft über das einzelne Werk Das Verhältniß
von Verfaſſer und Verleger iſt wie die Begründung des Entwurfes ſelbſt
hervorhebt S 64 ein perfönliches Vertrauensverhällniß und das Jntereffe
des Verfaſſers iſt keineswegs auf die materielle See des Vertrages be
ſchränkt Es iſt für ihn nicht gleichgiltig in weſſen Verlage ſein Werk
erſcheint d h welche Firma darauf ſteht weil ſchon der Name des Ver
legers geeignet iſt in der wiſſenſchaftlichen Welt Vorurtheile für oder gegen
das Werk zu erwecken wie denn auch die Begründung S 75 anerkennt
daß der Verfaſſer nicht ſelten Zuſchüſſe zahlt um nur ſein Werk in den
Serlag einer angeſehenen Firma zu bringen Des Weiteren iſt der
Verfaſſer in Bezug auf den buchhändleriſchen Erfolg ganz und gar von der
perſönlichen Tüchtigkeit und geſchäftlichen Rührigkeit des Verlegers abhängig
und ſoweit ſeine materiellen Intereſſen in Frage ſtehen von deſſen
perſönlicher Ehrenhaftigkeit Denn kein Verfaſſer iſt im Stande über die
geſchäftliche Seite irgend welche Kontrolle zu üben ſei es über die Zahl

hergeſtellten Exemplare ſei es über den Abſatz oder die zum Zwecke
des Abſatzes entwickelte Thätigkeit in allen dieſen Dingen gewährt dem

Verfaſſer nur das perſönliche Vertrauen zum Verleger Schutz und Be
rudgung Darum erſcheint es unbillig daß der Verfaſſer der ſeine
höchſiperſönlichen Pflichten nicht auf Andere übertragen darf ſich einen
anderen Gegenkontrahenten aufnöthigen laſſen ſoll daß das Verlagsrecht
ein Gegenſtand des Handels und vielleicht ſogar des Zwiſchenhandels
wird Die in S 29 vorbehaltene Ausſchließung der Uebertragbarkeit ge
nügt nicht um Mißſtände fernzuhalten Den Verfaſſern fehlt in der
Regel die geſchäftliche Erfahrung um eine ſolche Bedingung zu ſtellen
und dem Anfänger wird es ſelten gelingen ſie durchzuſetzen Daß aus
der Anübertragbarkeit ſei es der vom Entwurfe vorgeſchlagenen ver
einbarten ſei es der von uns vorgeſchlagenen geſetzlichen im Konkurſe
des Berlegers Schwierigkeiten erwachſen können ſoll nicht verkannt werden
Sie würden aber auch ohne das gewaltſame Mittel des Entwurfes zu
löſen ſein vielleicht dadurch das der Konkursverwalter alsdann zur Ver
Außerung der Einwilligung des Verfaſſers bedarf und dieſe im Falle
grundloſer Verweigerung dürch den Richter ergänzt werden kann Danach
bitten wir den hohen Reichstag

er wolle unter Ablehnung der S 28 f des Entwurfes die Unüber
tragbarkeit des Verlagsrechtes durch Rechtsgeſchäft über das einzelne
Werk als die geſetliche Regel die Uebertragbarkeit als die zu verein
barende Ausnahme aufſtellen und dem S 38 Abſ 2 des Entwurfes
eine für den Verfaſſer minder unbillige Faſſung geben

Außerkuröſetzung Die in Oeſterreich bis zum SchlJahres 1867 geprägten Vereinsthaler und Kereudorpel rei wen

1 Januar 1801 ab nicht mehr als geſetzliches Zahlungsmittel Es iſt
von dieſem Zeitpunkt ab außer den mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen
Niemand verpflichtet dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen Die Thaler
werden bis zum 31 März 1901 bei den Reichs und Landeskaſſen zu dem
Werthverhältniſſe von drei Mark gleich einem Thaler ſowohl in Zahlun
als auch zur Umwechſelung angenommen 8

Feruſprechverkehr Die veue Stadt Fernfprecheinrichtung in
Niemberg wird morgen dem Betriebe übergeben und zum Sprechverkehr
mit Halle und Ammendorf Radewell zu W werden Außerdem ſollenvon morgen ab die öffentlichen Fernſpreſteuen in Brachſtedi und

Oppin ebenfalls zum Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell
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ſfen werden e dieheilnehmer der neuen Stadt Fernſprechejntichtungen ſg Camberg Saale

Teutſchenthal und Schafſtedt Bez Halle ſowie die öffentlichen Fern
echſtellen in Steuden Etzdorf Teutſchenthal 2 Wansleben

Bez Halle Bennſtedt Laugenbogen und Höhnſtedt zum Sprech
verkehr mit Halle Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr
beträgt für Camberg 25 Pfg für alle übrigen 20 Pfg

Der Franucke ſche Kindergottesdienſt au St Ulrich hat ſich
genöthigt geſehen ſein bisheriges Lokal in der kl Märkerſtraße zu verlaſſen
und ein größeres behufs Abhaltung ſeiner Gottesdienſte aufzufuchen Vom
nächſten Sonntag den 30 d M ab findet der Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der neuen Promenade um 11 Uhr ſtatt

Stadttheater Zum 10 Male geht am Neujahrstage Nach
mittags Uhr die Weihnachtsausſtattungskomödie Frau Holle in
Seene Tbends 7 Uhr gelangt die Operette Die Fledermaus zur
Aufführung Jn den Hauptrollen iſt die Operette mit den Damen
von Lichtenfekts und Groß den d Otto Förſter Stahlberg Raven
und Berend beſetzt Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter
Br Kunwald im zweiten Akt wird das Original Ballet Die Nationali
iten getanzt werden außer Farbenabonnement Am Mittwoch Nach
mittag wird nochmals Frau Holle wiederholt Abends 7 Uhr ab
ſoiviert der Charakterkomiker Herr C W Büller ſein erſtes Gaſtſpiel und
zwar in der Rolle des Amtsvorſtehers von Wehrhahn in der Gerhardt
Hauptmann ſchen Komödie Der Biberpelz Auf ſeinen Gaſtſpietreiſen
brachte Herr Büller in eirea 20 Städten den Biberpelz als Novität
und überall erzielte das Werk dank der unvergleichlichen Darſtellung des
Wehrhahn durch Herrn Büller einen großen Erfolg Die Vorſtellung iſt

benabonnement
olia Theater Der Andrang zu den Aufführungen des neueſtenlumenthal und Kodelburg iſt ſo

oß daß die Direktion dieſe zugkräftige Novität auch am Neujahrstage
nötag zur Aufführung bringt und den luſtigen Schwank von da ab

säglich auf dem Repertoire beläßt Die Dame von Maxim wird dem
ſt am Thalia Theater ihre 25 Aufführung erleben

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich heute Montag ſämmt
liche Künſtler des bisherigen kurzen Spielplans Am morgigen Neujahrs

tage beginnt ein gänzlich neuer wieder außerordentlich reichhaltiger
und wirkungsvoller Spielplan

Humvriſtiſche Abende Wie wir bereits mittheilten geben die
hier bekannten und beliebten Neumann Bliemchen Sänger die Herren
Peumann Bliemchen Original Horväth Giepner Tieck Feldow Zimmer
mann und Ledermann morgen Dienstag den 1 Januar in den Kaiſer
ſälen großer Saal ihren erſten humoriſtiſchen Abend

Jm Cirkus Krembſer findet morgen als am Neujahrstage
Nachmittags 4 Uhr eine große Familien Vorſtellung ſtatt zu welcher
Erwachſene auf alle Sitzplätze ein Kind frei einführen können Jn dieſer

Kellung wird zum erſten Mal die reizende Märchenpantomime Aſchen
rädel von ca 60 Kindern und dem eorps de Ballet mit beſpannten
Riniaturequipagen c anfgeführt Abends 8 Uhr geht wiederum das mit

viel Beifall aufgenommene Ausſtattungsftück Zſcheus das Wald
hädchen in Scene

Weltpanorama gr Ulrichſtraße 6 I Jn dieſer Woche wird die
Kiſe in dem ſchönen Lande Tyrol fortgeſetzt Zuerſt hat der Beſucher
Siegenheit ſich in Junsbruck umzuſchauen wo architektoniſch intereſſante
Betten und ſchöne Anlagen die Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen

lich iſt die Partie auf der Arlbergbahn die uns an maleriſch gelegenen
Ouhaften und prächtigen Landſchaftsbildern vorüberführt Jn Vorarlberg
leenn wir wunderſchöne Punkte Städte und Dörfer Seen Berge und

er kennen Zum Schluß kommen wir nach dem Achenſee mit natur
m Aufnahmen der ſehenswertheſten Anfichten Nächſte Woche Die

sſchlöſſer Ludwig II
ReichsfechtſchuleFecht Verband Halle der dentſchen

Donnestag den 3 Januar Abends S Uhr findet im Herzog Alfred
eine Monatsverſammlung verbunden mit einer Weihnachtsfeier ſtatt Gäſte
nd willkommen

Die Pfälzer Colonie Schützengeſellſchaft feierte am Sonn
abend in ihrem Geſellſchaftshauſe Pfälzer Schießgraben in her
kömmliſher Weiſe das Weihnachtsfeſt Die zahlreich erſchienenen Mitglieder
nebſt Fimilienangehörigen beluſtigten ſich auf das Beſte beim Tanz um
den Tahnenbaum wobei ihnen zahlreiche Weihnachtsgeſchenke zuſielen
Eine dveranſtaltete Verlooſung erregte viel Heiterkeit und brachte manche
ſinnige Ueberraſchung Der Hauptmann Herr Hoflieferanut Wilh Neue
wies in iner Anſprache auf die Ziele und Beſtrebungen der Geſellſchaft
kin ſowie auf deren Traditionen und die hiſtoriſche Vergangenheit

zerein ehem 67 er feierte ſeine Weihnachtsbeſcheerung in
alle Von Kindern wurden die Weihnuchtsaufführnungen
echt anf der Straße und die ſchönſte Weihnachtsfreude

Dann wurden unter dem kerzenſtrahlenden prächtig ge
innenbanm über 100 Kinder mit Geſchenken bedacht Am

eiert der Verein ſein 10 Stiftungsfeſt beſtehend aus Concert
Theater und Ball in den Kaiſerſälen zu welchen eine große Anzahl
auswärtige Kameraden erwartet werden

Wafferrohrbrüche fanden in der Nacht zum Sonntag vor den
Grundſtücken gr Ulrichſtraße 14 und Kühler Brunnen 1 ſtatt ferner geſtern
Borwittag vor dem Grundſtück Alte Promenade 8

Die Feuerwehr wurde geſtern Vormittag kurz vor 10 Uhr nach
Feilſtraße 98 gerufen Dort war in einem Zimmer des Manſarden

7 auf ungaufgeklärte Weiſe ein Brand entſtanden welcher ſich beim
en der Löſchzüge bereits auf einen größeren Thell des Dachgeſchoſſes

ausgedehnt hatte Die Feuerwehr griff mit drei Schlauchleitungen an und
beſchränkte das Feuer bald auf ſeinen Herd eine vierte Schlauchleitung
wurde zur Sicherung des anſtoßenden Grundſtücks ausgelegt aber nicht
in Thätigkeit geſetzt Durch das ſchnelle Ausbreiten des Brandes die
Hide und den Rauch war ein Bewohner der 18 jährige Buchhändler
lehrling E Prokasky vom Treppenhaus abgeſchnitten Er ſprang vor
Eintreffen der Feuerwehr in ſeiner Aufregung auf einen ca 31 bis 4m
unter der Manſarde befindlichen Balkon wobei er ſich außer einer Quet
ſchung des Rückens auch einem Bruch des rechten Unterſchenkels zuzog
ſo er auf Anordnung des zu Rathe gezogenen Herrn Sanitätsrath
Dr Schreyer in die Klinik gebracht werden mußte Der nachbeorderte
1V Zug Dampfſpritze trat nicht in Thätigkeit und wurde mit dem
III Zuge um 10 Uhr durch Herrn Branddirektor Michel welcher die
Löſcharbeiten leitete nach der Hauptwache zurückgeſchickt Um 11 Uhr
kehrte auch der J und I Zug zurück Der Schaden am Gebäude und am
Mobilar iſt recht bedeutend

w Feſtgenommen Kurz vor Antritt einer Auslandsreiſe wurde der
Kaufmann Emil Perlinsky von der Kriminalpolizei feſtgenommen P
wurde zweimal hintereinander von Einbrechern heimgeſucht und jedesmal
machte der findige Geſchäftsmann der alle Vorkommniſſe möglichſt aus
zunutzen ſucht der Geſellſchaft bei welcher er egen Diebſtahl verſichertwar eine gehörige Rechnung auf Jn beiden Vaüden wurden die Ein

brecher von der Kriminalpolizei ermittelt dieſelben waren auch geſtändig
beſtritten aber entſchieden erhebliche Werthe geſtohlen zu haben Der Be
ſtohlene erhielt von den Verſicherungsgefellſchaften recht anſtändige Ent
ſchädigungen obwohl die Polizei und auch die Geſellſchaft erhebliche

e e

VeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Zweifel an der Richtigkeit der von P gemachten Angaben hatten Jn
einer ſchwachen Stunde hat dann aber ſich ſelbſt verrathen und ge
ſtanden daß er geſchwindelt hat Die erlangten Entſchädigungen ver
brauchte er für Vergnügungsreiſen nach Leipzig und Berlin Die Ver
haftung erfolgte übrigens nicht wegen dieſer Strafthaten ſondern wegen
Betrugs und Urkundenfälſchung P hatte nach dem Konkurſe ſeines
Bruders mit Hilfe eines Berliner Kanfmauns das Waarenlager über
nommen Nach den Behauptungen des Geldgebers iſt dieſer mehrfach von
P um größere Summen betrogen auch ſoll P Urkundenfälſchungen
vorgenommen haben Er wurde in das Gerichtsgefängniß gebracht weil
er ſchon im Beſitze eines Auslandspaſſes zu flüchten im Begriffe war

Schwindlerinnen Hieſige Geſchäftsleute werden wieder durch
einige Schwindlerinnen die ſich als Dienſtmädchen ausgeben um Waaren
beſchwindelt So wurde ein Schuhmachermeiſter dieſer Tage um zwei
Paar Damenſtiefeln von einem Frauenzimmer betrogen das angab beieiner bekannten Familie in Dienſt zu ſehen und von ihrer Dienſtherrin

Auftrag zu haben Stiefel zur Anprobe zu holen Ein anderer Geſchäfts
mann war ſo vorſichtig die ausgewählten Waaren der Beſtellerin nicht
mitzugeben ſondern dieſelben der angeblichen Herrſchaft durch einen Boten
zu überſenden Dadurch wurde der Schwindel aufgedeckt

Geſtohlene Stollen In der Zwingerſtraße lagen in einem Keller
wohlverwahrt vier große Chriſtſtollen von erheblichem Gewichte Die
Freude der Hausfrau über das gelungene Backwerk währte aber nicht
lange denn als ſie Beſuch bekam und ihren Freundinnen von dem ſchmack
aften Kuchen vorſetzen wollte mußte ſie die unliebſame Entdeckung machen
aß der Keller erbrochen und die Stollen verſchwunden waren

Lattcher rempelten in der Nacht zum Svnntage auf dem Stein
wege den Klavierbauer Karl Voigt welcher ſich mit einem Freunde auf
dem Heimwege befand an und ſchlugen Genanntem als er ſich die
Rohheit verbat mit einem ſtumpfen Jnſtrument derart auf den Kopf daß
er aus einer erheblichen Wunde blutend noch in der Nacht die Klinik auf
ſuchen mußte

Taſchendiebſtähle Das Geſchäſt der Taſchendiebe floriert
dank der ſo unpraktiſch angebrachten Damenkleidertaſchen geradezu glänzend
Kaum iſt ein Langfinger feſtgenommen ſo tauchen auch ſchon wieder
andere auf die der Verlockung die ſorglos dargebotenen Portemonnaies
an ſich zu nehmen unterliegen Das Hauptfeld für ihre Thätigkeit fanden
die Diebe vor Schaufenſtern wo die Beſtohlenen gewöhnlich die Auslagen
ſo aufmerkſam muſterten daß ſie für die Umgebung keinen Blick hatten
Unter den Rekruten der Taſchendiebe befinden ſich wieder mehrere ſchul
pflichtige Knaben

Unfälle Der 18jährige Gärtner Fritz Wurm welcher in einer
Diemitzer Gärtnerei beſchäftigt iſt kam daſelbſt am Sonnabend infolge
Ausgleitens ſo unglücklich zu Falle daß er mit der linken Hand in eine
Glasſcheibe ſchlug wodurch ihm mehrere Sehnen durchtrennt wurden
Beim Scheuern ſtieß ſich das 18 jährige Dienſtmädchen Luiſe Baſtian
eine Nähnadel in die rechte Hand Die Entfernung des Fremdkörpers
erforderte einen operativen Eingriff Die 3jährige Erna Silberberg
wurde am Sonntag aus Scherz von ihrer Schweſter geſtoßen Die Kleine
kam zu Falle und ſchlug mit dem Hinterkopfe derart gegen eine Näh
maſchine daß ſie eine mehrere em lange Wunde erlitt Als der 24 jährige
Arbeiter Reinhold Gäbler eine Bierflaſche öffnen wollte brach der Hals
der Flaſche ab wobei ſich G die linke Hand erheblich verletzte Die
Verletzien befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Sterbefälle Halle Nord Jn der vergangenen Woche ver
ſtarben an Krämpfen 1 Gebärmutterkrebs 1 Lungenſchwindſucht 1 Darm
geſchwulſt 1 Tuberkeln des Gehirns 1 Brechdurchfall 1 Leberkrebs 1
Bronchitis 2 katarrh Lungenentzündung 1 Herzfehler 1 Blaſenausſchlag l
Altersſchwäche 1 Bronchopneumonie 1 Todtgeburten 2 zuſammen 16
Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an Lungenentzündung 8
Gehirnſchlag 1 Nierenentzündung 1 Blutvergiftung 1 Selbſtmord 2
Kinnbackenkrampf 1 Entkräftung 1 Stimmritzenkrampf 1 Schwäche 6
Diphtherie 3 Magenerweiterung 1 Magenkrebs 2 Darmkatarrh 2 Herz
lähmung 1 Abzehrung 1 Krämpfen 2 Kopfroſe 1 Herzſchlag 1 Bron
chitis 1 Lungenkatarrh 1 Schwindſucht 2 Scharlach 1 Speiſeröhren
krebs 1 Unterleibstyphus 1 Herzfehler 1 Leberkrebs 1 zuſammen 40
Darunter 6 Ortsfremde

Standesamtliche Aachrichten
Standesaut Halle

Aufgeboten 29 December Der Rechtsanwalt Gottlob Jordan und
Lucie Türcke Halle und Eſack

Eheſchließungen 29 December Der Reſtaurateur Florus Benndorf
und Hedwig Lottmann Altenburg And Arnſtadt Der Fabrkkarbeiter
Karl Olſen und Martha Kalotſchke Ludwigſtraße 12 und Tholuckſtraße 3
Der Silberpolierer Ernſt Thielicke und Hermine Vock Fleiſcherſtraße 20 und
Lilienſtraße 12 Der Metalldreher Karl Etzrodt und Luiſe Stockſtrom
Sophienſtraße 3 und An der Univerſität 16 Der Handarbeiter Franz
Beyer und Dorothee Scharf Sperlingsberg 1 Der Handarbeiter Otto
Keller und Auguſte Gumdrecht Breiteſtraße 4 und Gr Brauhausſtraße 10
Der Bureaugehilfe Walther Rohſin und Minna Klemm Ritterſtraße 1 und
Gr Ulrichſtraße 57

Geboren 29 December Dem Bergarbeiter Robert Lange ein S
Wilhelm Frauenklinik Dem Polizei Sergeant Guſtav Wedde eine T
Liesbeth Kl Brauhausſtraße 23

Geſtorben 29 December Des Maurer Ernſt Ziegner Ehefrau fririke geb Edel 50 Dryanderſtraße 25 Wittwe t Große geb
Rüprich 89 Städtiſche Siechenanſtalt Wittwe Sophie Reinſch 66 J
Klinik des Gutsbeſitzer Reinhold Felgner S Arno 9 Klinik
Wittwe Chriſtiane Peter geb Laue 83 J Streiberſtraße 34 Des Arbeiter
Alexander Schnurfeil S Paul 10 Klinik Des Glaſermeiſter Robert
Baumann S Alfred 2 J Klinik Des Polizei Sergeant Heinrich Bödeker
S Hans 1 Jacobſtraße 16 Des Handelsmann Wilhelm Meißner T
Ellg 4 Thorſtraße 56 Des Arbeiter Heinrich Müller T todtgeb
Schützenſtraße 20

Staudesamt Halle N
Eheſchließung 289 December Der Lehrer Carl von Seggern und

Meta Fehſenfeld Schwachhauſen und Leſſingſtraße 24
Geboren 29 December Dem Lokomotivheizer Richard Schulz eine

T Lydia Ludwig Wuchererſtraße 62 Dem Bahnarbeiter Karl Koch eine
T Eiſe Albrechtſtraße A Dem Zimmermann Otto Kopp ein S Kurt
Peſtalozziſtraße 1 Dem Molkereigehilfen Albert Fiſcher eine T Jda
Fleiſcherſtraße 27 Dem Handarbeiter Karl Pfahl eine T Gertrud Schiller
ſtraße 31

Geſtorben 29 December Der Schuhmachermeiſter Auguſt Claus
88 Leſſingſtraße 26 Des Zimmermann Julius Siegmund S Arno
2 J Bernburgerſtraße 14
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimativn erforderlich

Waſſerſtände Am 30 December Weißenfels Oberpegel 2,46
Unterpegel 0,44 31 December Halle unterhalb 4 1,88
Trotha 1,98 30 December Bernburg 1,48 Calbe Unter
pel 1,00 Oberpegel 1,68 Dresden 1,36 Magde
Fig 1,31

Januar Seil
Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 31 December
helmshaven wird gemeldet daß Generalmajor v Höpfner vom
Kommando der 3 oſtaſiatiſchen Brigade enthoben iſt Generalmajor
v Höpfner befehligte die beiden nach Oſtaſien entſandten Seebataillone
Ueber die Gründe ſeiner Enthebung vom Kommando liegen nähere
Meldungen noch nicht vor

Kiel 31 December Meldung des L Der Untergang des
Schulſchiffes Gneiſengu hat bekanntlich den Tod von 41 Mann der
Beſatzung herbeigeführt jetzt wird bekannt daß außerdem 76 Perſon en
Verletzungen davongetragen haben davon ſieben Offiziere zwölf See
kadetten und 26 Schiffsjungen Der Matroſe Pagel ſowie die Schiffs
jungen Gelchaar und Goeck liegen noch ſchwer verletzt darnieder Alle
Uebrigen die theils Hautabſchürfungen theils auch Quetſchwunden davon
getragen haben ſind ſo weit wieder hergeſtellt daß ſie nach dem Eintreffen
in der Heimath mit beurlaubt werden können

Paris 31 December Meldung des B Der Kampf
zwiſchen der Republik und dem Vatikan iſt bereits auf der ganzen Linie

enrbrannt Die Blätter erörtern in heftigen Artikeln den Brief des
Papſtes an den Pariſer Kardinal Richard in dem der Papſt gegen die
antiklerikale Geſetzgebung Waldeck Rouſſeaus Einſpruch erhebt und de
ungefähr dieſelben Aeußerungen enthält wie diejenigen die der Papſt as

den Redakteur des Matin gerichtet hat Der klerikale Gaulois ex
klärt die Republik kann mit der Kirche nicht zuſammengehen ſie iſt kirchen

feindlich und wird ſich vom Papſte trennen Die unter unſerem Pro
tektorat ſtehenden Chriſten im Orient werden wir verlieren und das
Protektorat wird an Deutſchland übergehen müſſen Die Regierung
trifft inzwiſchen bereits ihre Gegenmaßregeln Der Juſtizminiſter hat
an alle Gerichtspräſidenten ein Rundſchreiben gerichtet worin er ihnen
mittheilt daß es in Zukunft den Gerichtsperſonen verboten iſt an
religiöſen Ceremonien Theil zu nehmen ausgenommen an kirchlichen

Begräbniſſen Siehe Ausland Red
London 31 December Wolff s Bur Lord Kitchener meldet

vom 29 Die Lage in der Kapkolonie iſt wenig verändert die öſtliche
der in die Kapkolonie eingedrungenen Buren Abtheilungen hat ſich
anſcheinend in kleine Theile geſpalten die weſtliche rückt ſcharf verfolgt auf

Carnarvon vor Clements meldet er ſei auf der Straße nach
Ruſtenburg auf Widerſtand geſtoßen die nach Oſten führende
Bahnlinie ſei in der Nähe von Pan in die Luft geſprengt
auf der Linie nach Standerton ſei heute Morgen hei der Wahlſtation ein
Zug aufgehalten worden die Generale Knox und Boyers hindern
Dewet an einem Durchbruche nach Süden

London 31 December Wolff s Bur Lord Kitchener meldet
daß der engliſche Poſten in Glewits einer ſtarken Stellung an der
Bahn von Machadodorp nach Lydenburg geſtern früh von den Buren
genommen wurde Die Engländer verloren 50 Todte und Ver
wundete und 200 Gefangene

Peking 31 December Ag Hav Prinz Tſching und Di
Hung Tſchang theilten den Geſandten ein kaiſerliches Edikt mit in
welchem der Kaiſer erklärt China nehme die Note der Mächte
an er ermächtige Tſching und Li Hung Tſchang die Verhandlungen zu
eröffnen und bitte um Einſtellung der Feindſeligkeiten

Zur Erkrankung des Großherzogs von
Sachſen Weimar

Weimar 31 December Wolff s Bur Ueber das Befinden
des Großherzogs iſt heute Morgen folgendes Bulletin ausgegeben
worden Es ſind von geſtern Abend 7 Uhr ab Schwächezuſtände ein
getreten keine Schmerzanfälle doch iſt der Zuſtand ſehr ernſt Voch
Mitternacht hat ſich der Schwächezuſtand in bedrohlicher Weiſe wieder
holt und iſt ſeit heute früh 7 Uhr noch nicht geſchwunden Der Verlaut
der Krankheit iſt ohne Athemnoth ein ſchlafloſer die Herzthätig keit
läßt in bedrohlicher Weiſe nach

WMarktbericht
Sonnabend den 31 December

Eier pro Mandel 1,10 1,830 Mk Pflaumenmus p Pfd 0,25
Butter pro Pfund 1,10 1,40 Eing rriveibeeren Pfd o

pro Liter 0,12 0,16 Getr n Sſv 25 0,20artoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Apfelſchmitte Pfd 059 6,90
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Kirſchen p Pfd 0,29 0
Wirſingkohl pro Stück 0,03 0,08 Faſanenbähne p Stck 3,00 3,60
Weißkohl pro Stück 0,05 0,15 Faſanenhühner p Stck 1,50 2,00
Rothkohl pro Stück 9,10 0,20 Enten pro Stück 2,25 8,00
Braunkohl pro Stück 0,03 0,05 Gänſe pro Stück 4,00 6,00

23 i m pro r 133ohlrabi pr S Hühner proMohrrüben pr Mandel 0,12 0,15 Tauben pro Paar 1,09 29
Aepfel pro Mandel 0,20 0,75 Kaninchen pro Stück 0,90 1,09
Birnen pro Mandel 0,30 0,70 Haſen pro Stück 2,75 8,560

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

3 P g Geistetſche act elioss Ecke Albrecht
Ninrzige Anstalt Tür elektrische

Licht Bäder u Vibrationsmassagoe
Goöſſhet u erren tägl 4 Sonntags 1und Herreniſt das bekömmlichſte u ſauberſte Kur u SchwDas elektr Lichthad bad der Gegenwart krankheitsvorbeugend f

ſunde u heilwirkeud f Kranke wirkt es wohlthätig u ſtärkend f Beide

d rer D R P 99209 wirkt hauptſächlDie Vibrationsmaſſage belebend und anregend auf den m

Körper erhöht die Stoffwechſelthätigkeit und bringt tief im Körper liegende
krankhafte Anſchoppungen Ablagerungen Stauungen e zur Auflöſung
u Vertheilung Außerordentlich wohlthätig iſt ihr Einfluß auf die kranken
Nerven bei Lähmungen Rückenmarksleiden Krankh d Unterleibsorg X
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Wir haben im Berlin die Restläger einiger FVabrikKanfen
vom Damen Confeckion weiſt unter Hersfellumgsespreis auf
gekaufe und verkaufen diese Sachen FacKetfs Paletots

Kragen Capes Vmhänge Abendmämtel
r zu noch nie ge kannten billigen Preis en
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Grosser

Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind um damit gänzlich zu räumen ezu ausser gewöhnlich billigen pretsen

zum Verkauf gestellt Ausserdem sind in verschiedenen Abtheilungen grosso Posten zusammengestollt welche

Weit unter Einkaufspreis
zum Verkauf gelangen Unter anderäm empfehle

e

extra schwere vollgriffige Qualitäten

CLinen Fosten örgandis Fallstoffe 35 vt
hoohelegante Fantasiegewebe in neuen Dessins

Linen Posten Unterröcke
eus vorzüglichen Juponstoffen mit breitem Volant

Cinen Posten Hlousenhemden 79
mit festen Kragen u Manschetten

Einen Fosken Jeppiche

gelangen

Halle a S

M öinen Posten Rockvelours 25,
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Der Verkauf findet in der Putz Abtheilung statt

Cinen Posten Stepp Räder 7,50
nur in besseren Ausstattungen grosses Varbenzortiment

Linen Posken Damen Capes 3,90
in neuen Farbenstellungen extra lange Fagons

Linen Posten Harchent Zlonsen 79
solide Qualitäten in vielseitiger Musteraus wabl

Linen Fosten a Hallstoffe
mit Seideneffekten gediegene Qualitäten

mesen sämmthehe Jopan Leder Luxus Sohohmuck u Galanteriewaaren in kurzer Zeit zum vellständigen
W
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